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Nummer 15 Halle Sonntag den 6 September

sehen engliſche Gchiffe geſunken

London 6 September Originaltelegramm Daily Telegraph berichtet daß außer
dem Verluſt der bei Grimsby an der Mündung des Humber geſunkenen Schiffe noch der
Verluſt folgender Schiffe die anſcheinend auf Minen geſtoßen ſind zu befürchten iſt
Argonaut Caſtor Rieleo Lobelin und Ajax von denen Rettungsgürtel und

zahlreiche Schiffstrümmer auf der Nordſee geſichtet wurden
Das offizielle engliſche Preſſebureau teilt ferner mit daß das engliſche Torpedoboot

Speedy gebaut 1893 ſowie ferner das Boot Lindesdell an der Oſtſeeküſte auf Minen
geſtoßen und geſunken

Argonaut gehört nach der in der neueſten Auflage

bes Nautieus wiedergegebenen engliſchen Schiffliſte zur
Alaſſe der geſchäützten Kreuzer Sein Deplace
ment iſt 11 180 Tonnen die Beſatzung 680 Mann Der
Kreuzer iſt 1898 erbaut Svpeedy iſt ein für den
Minenſuchdienſt beſtimmtes Kanonenboot Die Meldung
bes engliſchen Blattes beſtätigt zugleich unſere be
reits in der Kriegsunmmer vom Montag den 31 Ang
gebrachte Nachricht von dem Untergang engliſcher Schiffe

im Humber bei Grimsby Mit der neuen Kataſtrophe
vermehrt ſich die Liſte der von England verlorenen
Schiffe wieder am nicht weniger als ſieben

Lemberg von den Heſterreichern
geräumt

Budapeſt 8 September Privat Telegr Die
Kriegsberichterſtatter melden in zenſurierten Tele
grammen daß wir Lemberg am 3 September früh
geränmt und ungleich günſtigere Stellungen weſtlich Lem

bergs eingenommen haben Dem Ereignis kommt gar
keine ſtrategiſche Bedeutung zu weil Lemberg unbefeſtigt

und offene Stadt iſt Auch kommt in Betracht daß
unſere Truppen ſich in ihre neuen Stellungen ohne
Kampf zurückzogen Das beweiſt daß der Feind durch
den vorhergegangenen achttägigen Kampf vollkommen er

ſchöpft iſt und in ſeiner Offenſive einen Stillſtand ein
treten laſſen mußte Lemberg wurde uns nicht ge
nommen wir haben es geräumt wie ſeinerzeit Jnſter

burg von den Deutſchen geräumt wurde gleichwie ſich
bald darauf erwieſen hat daß die Räumung von Jnſter

burg notwendig geweſen war um mit den zurückgezogenen
deutſchen Streitkräften einen glänzenden Sieg bei den
maſuriſchen Seen zu erringen der fünf ruſſiſche Armee
korps vernichtete Ebenſo kann man vom oſtgaliziſchen
Kriegsſchauplatze das baldige Eintreffen von Siegesnach

richten erwarten Die Räumung Lembergs hat keine
Nachteile während das Verharren eine Ein
ſchließung zur Folge gehabt hätte Die
Kräftegruppierung in der neuen Sitnation wird in durch
aus wirkſamer Weiſe vorbereitet Der Feind wird ſich
nicht lange in Galizien halten können

r Oeſterreichiſch ung Kriegspreſſequartier 5 Sept

Vor Lemberg wird auch heute nicht ge
kämpft Der Umſtand daß die Ruſſen nicht nach
drängen beweiſt den rein taktiſchen Charakter der
Räumung Lembergs das militäriſch ſehr ungünſtig ge
legen iſt und ermöglicht ungeſtörte planmäßige Vorbe
reitung der weiteren Operationen bei denen erſt die Ent
ſcheidung liegen wird

Berlin 6 September Der i
der Neuen Freien er meldet aus dem Preſſehaupt
quartier vom 4 September Einſtweilen iſt nicht erſicht

ſind
lich welchen Zielen die auf den erſten Blick iſolierten
Operationen der Armee Dankls zuſtreben Erſt eine
ſpätere Zeit wird darüber Aufklärung geben Jn dieſem
Kriege hat uns die e una wiederholt Rätſel auf
gegeben die erſt nach Wochen ihre Löſung fanden Jcherinnere nur an den Entſchluß des Pherlommanbieren

den Erzherzog Friedrich ſich auf dem ſerbiſchen Kriegs
u a defenſiv zu verhalten und mit allen zu Gebote
tehenden Truppen in der Hauptſache gegen Rußland
Stellung zu nehmen während die öffentliche Meinung
dahin ging daß zunächſt Serbien bezwungen werden
ſollte Dieſes Verfahren iſt in glänzender Weiſe gerechtLrtigt Rußland hat ſich ſchneller bereit erwieſen als
man ſelbſt in gut unterrichteten militäriſchen Kreiſen
geglaubt hat er öſterreichiſche Generalſtabschef hatt nie beeinfluſſen laſſen und hat recht daran getan
Jch habe ſo ſagt der Korreſpondent Beweiſe dafür daß
das vorläufige Zurückweichen vor dem Kie
wer Gegnerin Oſtgalizien von Anbeginn
die planvolle Abſicht des Generalſtabschefs v Hötzendorff war

Poinearés Ankunft in Bordeaux
Rom 6 September Der Einzug Poincarés in

Bordeaux nahm einen trüben Verlauf Eine
unzählige Volksmenge hielt die zum Bahnhof führenden
Straßen beſetzt Die Männer waren ernſt und ſtill die
Frauen hatten ein bekümmertes Ausſehen und viele
deren Brüder Männer und Väter im Felde ſtehen waren
in Tränen aufgelöſt Die Ankunft des Präſidenten
wurde nicht wie ſonſt mit den r der Marſeillaiſe
ſondern mit kurzem Trommelwirbel begrüßt doch brach
die Menge bei der Vorbeifahrt in brauſende Rufe Vive
la Francel aus Poincaré war ſo ergriffen daß er
weinte

Mittlerweile erſcheinen die Pariſer Blätter in Bor
deanx in Form kleiner Flugſchriften Um den Mut der
Bevölkerung zu erhalten beſtätigte Poincars den Nota
bilitäten von Bordeanx ſein volles Vertrauen zu dem
ſchließlichen Siege der franzöſiſchen Taktik Frankreich
ſei nicht geſchlagen ſeine Heere ſeien alle noch in
takt D RedDie Blätter verzeichnen eine pathetiſche Erklärung
Asquiths daß England den Krieg ſelbſt 20 Jahre
fortſetzen werde bis die Ententemächte die Gegner
völlig niedergeworfen hätten Die engliſche Preſſe er
kläre ſich durchaus mit dieſem Vorſatz der Regierung
ſolidariſch

Empörung in Paris
Genf 5 September Dem Genfer Courrier

geht ein Pariſer Privatbrief ſeines Mitarbeiters zu derüber die Zuſtände in Paris bedentſame Auslaſnnges
enthält Die Ankündigung der Regierung ſie werde nach
außerhalb überſiedeln erfolgte erſt nachdem die geſamte
Regierung Paris ſchon ſeit ſechs Stunden verlaſſen hatte
Andererſeits wäre es ihr nicht mehr möglich geweſen zu
entkommen Denn ſofort nach Bekanntwerden des Mani
feſtes ſtrömten Tauſende von empörten Menſchen nach
dem Elyſee und nach dem Place de Concorde und eröff
neten ein Steinbombardement gegen die Regierungsge
bäude ohne daß die aufgebotene Polizei nennenswerte
Anſtrengungen machte die Menſchenmengen abzudrängen
Die beiden Vortore des Elyſees ſind zertrümmert nur
wenige Fenſterſcheiben des Palais ſind ganz geblieben

Bis na itternacht dauerten die Kundgebungen des
Volkes gegen r als rgho der Matindurch Anſchläge an en afeln bekannt gab daß die
Regierung bereits Paris verlaſſen habe Es war wie
eine Entſetzensbotſchaft die in das Volk drang
und die Revolution wäre vielleicht ſchon dieſe Nacht ge
kommen wenn nicht die Polizei zu einem Radikalmittel
gegriffen hätte ſie ließ ſämtliche elektriſche Lampen der
inneren Stadt auf eine Stunde verlöſchen Paris lag in
Nacht Aber die Wut des Volkes das ſich ſchmählich

47 Schickſal überlaſſen ſieht war nnausſprechlich
edenklich erſcheint dem Korreſpondenten die paſſive

Haltung der Polizei und die Teilnahme von eingezogenen
Reſerviſten an den Kundgebungen An der Place da
Rivoli fraterniſierte die dortige Wache von etwa 25 Sol
daten offen mit den Demonſtranten Wie Courrier
weiter mitteilt iſt die Flucht der Regierung aus Paris
ſchon am Dienstag erfolgt nicht erſt Donners
tag wie die Agentur Havas meldete

Mailand 6 September Corriere della Sera
meldet aus Paris daß dort der Auszug der Bevölkerung
anhält General Gallieni
leichterung freie Bahnfahrt zur Verfügung
ſeits paſſieren zahlreiche Flüchtlinge aus Nordweſten die
bisherige franzöſiſche Hauptſtadt die eifrig in Verteidi
gungszuſtand geſetzt wird

Paris meldet ſich nicht mehr
W T Frankfurt a 5 September Die

Frankf Ztg meldet aus Mailand Bisher war für die
Preſſe ein reſervierter beſchränkter Telephondienſt zwi
ſchen Paris und Jtalien aufrecht erhalten worden Seit
Freitag mittag antwortet jedoch das
Fernamt Paris nicht mehr

Kämpfe bei Belfort
Baſel 6 September Jn der Rich

tung von Belfort iſt heftiges Geſchützfzuer
vernehmbar Etwas genaues über die

tellt den AbziehendenAl zur Er
O

Anderer

an der Lothringer Grenze iſt nicht zu er
fahren Durch St Ludwig und Neuenburg
werden eine große Anzahl franzöſiſcher Ge
fangener und Verwundeter gebracht wäh
rend andererſeits friſche Truppen in der
Richtung nach Altkirch transportiert werden

Die franzöſiſche Kriegsbereitſchaft
W T Baſel 5 September Nach dem Pariſer

Matin befinden ſich in Paris 600 000 Arbeitsloſe
Fi t San ernnan m ühbo e h ch dEinem italieniſchen Hauptmann gegenüber hätten ſich die
engliſchen Ofiziere über völliges Unvorbereitetſein der
Franzoſen ausgeſprochen Die engliſchen Offiziere
hätten beſonders beklagt daß die Franzoſen ſich ſelbſt
in den von ihnen erfundenen Waffengattungen von den
Deutſchen überflügeln ließen ſo verfügten dieſe über viel
mehr Aeroplane und gebrauchten ſie geſchickter Der
Rückzug aus Lille habe ſich in großer Unordnung voll
zogen Der italieniſche Hauptmann hebt noch hervor
daß er nichts von Grauſamkeiten der Deutſchen gehört
habe Die Marokkaner und Senegaleſen hätten r 2 2

2 September Paris paſſiert Dort befänden ſich viele
engliſche und belgiſche Offiziere

Boulogne zur offenen Stadt erklärt
Rotterdam 5 September Die Times mel

den daß Boulogne zur offenen Stadt erklärt wurde Der
Präfekt von Pas de Calais fordert die Bevölkerung auf
nicht zu fliehen wenn die Deutſchen erſcheinen

Völlige Mobilmachung der Türkei
W T Konſtantinopel 6 September

Die jüngſt erlaſſene Bekanntmachung des Marine
miniſteriums ſetzt die verbotene Zone am Eingang des
Bosporus von Rumelifeuer bis Meſſarburnn bei Bujuk
dene alſo in einer Länge von etwa 10 Kilometer feſt

Kämpfe in der Südweſtecke des Elſaß und Krieg

verwaltung läßt durch Trommelſchlag die Reſerviſten und
den nicht ausgebildeten Landſturm bis zum
15 Lebensjahre der als beurlaubt gegolten hat auf
fordern von heute ab einzurücken

Wenn das nicht hilft
Aus London wird über Kopenhagen gemeldet Der

ngliſche Kriegsminiſter Kitchener verfaßt täg neue
Aufrufe an die Arbeiter ſich zum Militär zu melden
Die Bräute ſollen von ihrem Bräutigam
verlangen daß ſie ſich ins Heer einreihen
laſſen

Der Kronprinz zum Generalleutnant
ernannt

g 5 7 h D zBerlin 5 September Der Kronprinz iſt zum
Generall tnant ern n worden M Au bruch vb I Il I Iiu nun V L I el r 1 D i l UtKrieges war er Oberſt à la swite des erſten Leibhuſaren

3 wer Z 2 9 re 5Regiments Die Stufe als Generalmajor hat er ſom

P vwro r 41 S owie es bei allen preußiſchen Prinzen üblich über
Bruno
Ruſſiſch dentſches Abkommen über die Freilaſſung der

Ausländer

1 T 2 dw 5 S p n DiW T Petersburg 5 September Die ruſſiſche
rm e J M 9 5 3 rn en on 3 rund deutſche Regierung ſind übereingekommen daß die

5p44 wert von F 1 m er lebeiderſeitigen Untertanen das feindliche Land verlaſſen
dürtrfen Auane nommen 48 un t J vononDMITe Guhuenbmnmen und nur lzlere derſonen W

w J mon 4 ver n vnn hchen 17 und hre BDelod
Abreiſe der Ruſſen in die Heimat

Berlin 6 Sept Geſtern d 9 Uhr 20 Minſind vom Stettiner Bahnhof die erſten Ruſſen die ſeit
Kriegsausbruch in Berli rückgehalten wurden nach
der Heir abgereiſt Der lange Extrazug zur Ueber
führung der Ruſſen bot 700 Perſonen Raum

Eine ruſſiſche Komödie
Nach r Privatmeldung der Politike aus Pe

rogard wurde Ver iſſu es Zaren dort ein
ional Fla eranſtalte Verkauf ruſſiſcher

J ne De 902J rn C c e reſtimn je Summe dem ruſſiſchen Soldaten zu
überreichen der zuerſt Berlin erreicht Als Ge
fangener

Ein Manifeſt der engliſchen Arbeiterpartei
W T Kopenhagen 5 September Berlingske

Tidende meldet aus London Das parlamentariſche
Komitee der Trade Union inem Manifeſt die
Teilnahme der Arbe a n dem Kriege V das
Freiwilligenſyſtem die P ſt t inführung der allgemeinen idlic tBeginn des Krieges l 000 Mann den
Fahnen gemeldet Jn den letzten Tagen ſei der Zudrang
gewachſen
e

Die Kriegszeitung des GeneralAnzeigers

erſcheint täglich vormittags und koſtet bei
freier Zuſtellung in Halle a d S monat
lich 40 Pfg Bei Abholung aus unſeren
ZJweigausgabeſtellen monatlich 30 Pfg
Einzel Exemplare koſten 5 Pfg

Unſere Extrablätter mit den amtlichen
Meldungen vom Kriegsſchauplatz werden
nach wie vor koſtenlos in großer Zahl
verbreitet und angeſchlagen

Hieraus geht hervor daß die angeblich verhältnismäßig
enge Minenzone bedeutend erweitert iſt Die Militär GGCOneae

S c



Bilder aus dem Gefecht bel Rübhlhauſen

Ein Leſer des r ein gebürtigerrer der an der Bl ſtalt in r
bei Mülhauſen im Elſaß enuns nachſtehende Schilderung aus um
Mülhauſen am 2 Auguſt

Das Oberelſaß d h die Südweſtecke des Rei
landes welches im Kriege 1870/71 vom Schlachtgetöſe
verſchont blieb mußte diesmal den bitteren Kelch der
Kriegsgreuel koſten Die deutſche Grenze gegen Belfort
iſt nicht befeſtigt und ohne jede VWgriſon ie Grenz
orte Dammerkirch Altkirch Pfirt Weſſerling und Mas
münſter ſtehen der ſtärkſten Feſtung Frankreichs Belfort
wehrlos gegenüber Es war der bei Belfort konzentrier
ten franzöſiſchen Armee nicht wirt durch die ver
ſgiedenen Vogeſentäler ins er einzudringenWohl kamen die Patrouillen der deutſchen Kapallerie

bis dicht an die feindlichen Stellungen jenſeits der
Grenze doch unaufhaltſam ſchoben ſich die franzöſiſchen
Truppen in der Richtung auf Mül hauſen vorwärts
Am 7 Auguſt ſtellten ſich einige Regimenter bei Alt
kirch den vordringenden Franzoſen entgegen zogen ſiaber nach hartem Kampfe nach der Hauptſtellung zurück

Am Abend desſelben Tages kam ein Jäger Regiment
durch JIlzach um ſich wie die Jnfanterie Regimenter
auf die Hauptſtellung zurückzuziehen Schweigend ritten
ſie im Trab durch den Ort Hier und da ein Gaul ohne
Reiter ſie hatten dem Krieg ſchon Tribut S
Man ſieht es den Leuten an daß ſie n t ag
hinter ſich haben verſtaubt und abgehetzt Kein Wunder
Faſt acht Tage ununterbrochen im Sattel dabei die Klei
der nie vom Leibe Hilfsbereite Einwohner reichen den
braven Reitern Eßwaren Waſſer Schokolade Zigaretten alles wird bankenb angenommen

Daß eine Aenderung der Dinge bevorſtand ſollten
wir bald erfahren Samstag den 8 Auguſt verzogen
ſämtliche ſtaatlichen Behörden des Kreiſes nach Müll
heim Die Heuvorräte des Mülhauſer Proviantamts
wurden durch Brandlegung für die Franzoſen unbrauch
bar gemacht Das Proviantmagazin wurde von der Be
völkerung zur Selbſthilfe eigenhändig geräumt Mehl
Kaffee Salz und ſonſtige Nahrungsmittel wurden ohne
Wahl und Skrupel davongeſchleppt Die Stadtverwal
tung welche inzwiſchen den Sicherheitsdienſt übernom
men hatte ſorgte aber bald dafür e denjenigen Un
verſchämten welche ohne Notlage die Lebensmittel zent
nerweiſe eingeheimſt hatten der Proviant wieder abge
aommen wurde Die Sicherheitsmänner oder Bürger
wehr hauptſächlich aus Schutzleuten in Zivil und ſtädti
ſchen Angeſtellten beſtehend trugen als Amtszeichen eine
rot weiße Binde am Arm

Jch war am Abend des 8 Auguſt gerade in Mül
auſen als die franzöſiſchen Truppen Kavallerie und

Jnfanterie in unabſehbaren Kolonnen in die Stadt
eiszogen Daß es in der Nähe zu einem Waffengange
kommen würde ſtand c Jch begab mich eiligſt zurück
nach Jllzach Was würden die d ren Stunden bringen
Jn der Nacht zum 9 Auguſt rückte eine Kompagnie des
23 franzöſiſchen Jnfanterie Regiments Standort
Bourges von Burzweiler kommend in Jllzach ein
Geräuſchlos wie die Katzen waren ſie gekommen Sofort
verſperrten die Franzoſen ſämtliche Ausgänge der Ge
meinde mit allen verfügbaren Wagen Leitern und ſon
ſtigen Gerätſchaften und um Mitternacht krachteg ſchon
die erſten Flintenſchüſſe welche den Jägerpatrouillen zu
gedacht waren

Am Sonntag den 9 Auguſt ſah es im Ort ſchon
kriegeriſcher aus Die Franzoſen haben die Gewehre
zuſammengeſtellt und machen es ſich auf dem Gemeinde
platz gemütlich Holz wird herbeigeſchleppt Kaffee ge
kocht und der Kapitän ſorgt für friſches Weißbrot Das
ganze Dorf iſt auf den Beinen um das kriegeriſcheSchauſpiel in der Nähe zu betrachten Regelmäßig löſen
ſich die Poſten ab Funf Chauſſeurs à cheval franzö
ſiſche Jäger v Pferde briagen einen Trompeterunter
offizier Artillerie Regiments als Gefangenen ein
Jedenfalls war er bei einem Patrouillenritt von der
franzöſiſchen Patrouille abgeſchnitten worden Der Ka
pitän orientiert ſich mit der Karte in der Hand über die
einmündenden Zugänge und das angrenzende Gelände
Eine deutſche Flugmaſchine nimmt Kurs über Jllzach
Die Franzoſen treten vorſichtshalber in die nächſten Ge
höfte ſenden dann aber dem Flugzeug ihre wärmſten
Grüße in Form eines Schnellfeuers hinauf Vergebliche
Mühe Jch habe ſo oft nach Flugmaſchinen ſchießen
ſehen von Deutſchen wie Franzoſen aber ſtets mit ne
gativem Reſultat

Bald zeigt ſich die rauhe Wirklichkeit des Krieges
Di Blindenanſtalt Jllzach iſt in ein Lazarett verwan
delt auf dem Dache flattert die Rotekreuzfahne Schon
bringen Jllzacher Bürger auf einer Tragbahre den erſten
Verwundeten einen Jäger zu Pferd Ein Oberſchenkel
iſt ihm zerſchmettert das Geſchoß hat den Knochen durch
ſchlagen Schon wieder bringt man einen Jäger Ein
ſquer durch den Bauch gegangener Schuß hat dem Braven
den Bauch e ſo daß die Eingeweide heraus
treten Schrecklich Ein franzöſiſcher Jnfantexiſt mit
Beinſchuß wird eingeliefert
herüber r Die franzöſiſchen Poſten liegen auf der Lauer
und die deutſchen Patrouillen ſuchen ſich über die feind
ichen Stellungen Gewißheit zu verſchaffen Die Ein
vohner ſelbſt Kinder ſtehen auf den Straßen um den
Kleinkrieg in der Nähe betrachten zu können Wie un
vorſichtigl Schon führt man einen Bürger in die An
ſtalt der ſeine Neugierde mit einem Bruſtſchuß büßen
muß Um all dieſen Schwerverletzten ſchnell operative
Hilfe zu bringen werden ſie auf den Wagen der Blin
denanſtalt gebettet und in das Mülhauſer Krankenhaus
transportiert Mannſchaften und Automobile des Sa
nitätsvereins aus der Stadt treffen ein Die Blinden
anſtalt tut ihr Möglichſtes Noch haben wir alle Hände
voll zu tun Alle verfügbaren Betten und Matratzen
werden aus den oberen Stockwerken heruntergebracht
und in den Schulzimmern der Anſtalt als Lagerſtätte
für die Verwundeten hergerichtet

Wir ſind noch eifrig beim Werk als auch ſchon um
das ganze Dorf herum ein lebhaftes Gewehrfeuer anhebt
An der Oſtſeite von Jllzach zieht ſich die franzöſiſche
Kompagnie zuſammen Das Feuer wird immer lebhafter
und das Knattern der Gewehre nimmt kein Ende Auf
der Südſeite Mülhauſens iſt die franzöſiſche Artillerie
aufgefahren und ſchleudert ihre verderbenbringenden Ge
ſchoſſe in der Richtung Napoleonsinſel Sousheim
Modenheim Die deutſchen Regimenter rücken gegen die
feindlichen Stellungen an Jhr linker Flügel geht gegen
Rixheim der rechte Flügel gegen Jllzach und das Zen
trum gegen den ſtarkbeſetzten Damm der Ringbahn vor
Di franzöſiſche Kompagnie in Jllzach welche den linken
Flügel der franzöſiſchen Stellung bildet hat wohl gün
ſtiges Gelände iſt aber ohne Verbindung mit ihrer
Haupttruppe und daher auf ſich ſelbſt angewieſen Jazwiſchen iſt auf der Südweſtſeite hinter Jlkzach Richtung

Kingersheim Schöneſteinbach die deutſche Artillerie in
Aktion getreten Die Geſchoſſe ziſchen über Jllzach und
die Häuſer erzittern in allen Fugen Dazwiſchen hört
man deutlich das Töff töff Knattern der Maſchinen
gewehre Unheimlich

Jetzt gilt es die Verwundeten draußen im Feld auf
rn Da muß ich hier ganz beſonders bemerken

ß die Bürger von Jllzach in lobenswerter Weiſe trotz
des noch immer andauernden Kugelregens hinauseilten
um zu retten wo es noch zu retten gab Jch betone dies
weil den Elſäſſern ſo oft und ungerechterweiſe nur
Schlechtes nachgeſagt wird Die zum Lazarett eingerich
teten Zimmer der Blindenanſtalt ſind in kurzer Zeit mit
Schwerverletzten angefüllt Die Jllzacher Bürger ſuchen
noch im Dunkeln das Gefechtsfeld mit Laternen ab Alle
Betten und Matratzen ſind bereits belegt ſo daß wir die
noch folgenden Verwundeten auf Stroh betten müſſen
Vielen Verwundeten müſſen Uniform oder Stiefel vom
Leibe geſchnitten werden Der Arzt und das weibliche
Perſonal haben übergenug Arbeit Es ſind meiſt Fran

Schüſſe fallen hinüber und

Die eroberte ruſſiſche Fahne beim Einzug in Berlin
war von der vorerwähnten Kompagnie die

wir in der Anſtalt haben Der evangeliſche Pfarrer aus
dem Ort und der katholiſche Pfarrer aus der Nachbar
emeinde werden von den Kranken und Sterbenden in
nſpruch genommen Um Mitternacht noch tobt der

Kampf aber ſchon weiter entfernt Die r aafer wer
den in der Richtung nach Belfort zurückgedrängt Gegen
2 Uhr morgens freiſt eine Maſchinengewehrabteilung
noch in den Kampf ein und das Donnern der Kanonen
rollt unaufhörlich u gegen 3 Uhr morgens tritt
Ruhe ein Friedliche Stille liegt über dem grauenden

orgenDie Bürger ſind räweins wieder auf dem Plan
Schwere Pflichten haben ſie noch zu erfüllen Das Ge
fechtsfeld muß nochmals nach Verwundeten abgeſucht
werden Von Nachttau bedeckt und halb t werden noch
einige Verwundete und in die Anſtalt gebracht

ar der vielen Toten mag während der Nacht in
folge Verblutung und Entkräftung derer ſein Je
gilt es die Toten zu ſammeln damit ſie der Erde über
eben werden können Für die Gemeinden iſt das eineſchwere Aufgabe Jede Gemeinde muß die Toten die

auf ihrer Gemarkung liegen beerdigen Für W keine
Kleinigkeit denn zur politiſchen Gemeinde Jllzach ge
hören noch rn Modenheim und Napoleonsinſel
ſowie ein mit Mülhauſen zuſammenhängendes Viertel
Eine Längsausdehnung von I Stunden Die Bürger
eilen hinaus um die Spuren des ſchrecklichen Kampfes
zu verwiſchen Jch gehe ebenfalls

Der Kampf hat eine ar Szenerie in der ſommer
lichen Natur gezeitigt Schon dicht beim Dorf liegen
Torniſter und Gewehre die jedenfalls den Verwundeten

hört haben Bis an die Jll müſſen die Franzoſen gute
Deckung gehabt haben aber jenſeits der neuen Jllbrücke
ſind ſie dem Feuer der Deutſchen zum Opfer gefallen
An einem Feldweg welcher links hinter der Brücke ab
zweigt liegen die Franzoſen wie hingemäht Sie re
gerade beim Ausſchwärmen vor die Maſchinengewehre
der Deutſchen gekommen ſein Wie eine Ernteſchwad
liegen ſie in einer Front Der Kapitän liegt inmitten
ſeiner Soldaten Die linke Hand des Kapitäns welche
mit einem wappengezierten Siegelring geſchmückt iſt
liegt auf der Bruſt während die rechte noch den Re
volver hält Schrecklich ſind die Toten zugerichtet die
Maſchinengewehre haben grauſige Arbeit geliefert Bei
jenem klebt das Hirn an Arm und Achſel dieſer hat ein
Loch im Schädel daß man die Fauſt bequem hineinlegen
könnte dem dritten iſt die Bruſt aufgeriſſen Jch will
dieſe ſchrecklichen Einzelheiten nicht weiter aufzählen
Einfach e e Ungefähr 40 Franzoſen liegen
hier auf kleiner Fläche friedlich beiſammen ſie haben

u für immereiter Jm Ge t zu Jllzach welches von Ver
heerungen verſchont lieb ſieht es in Modenheim faſt
troſtlos aus Sämtliche Gebäude einer Bierniederlage
ſowie einige landwirtſchaftliche Betriebe ſind in Brand
geſchoſſen und durch Feuer vernichtet Das Kloſter zum
guten Hirten welches er als Lazarett dient iſt
arg mitgenommen Die Einfaſſungsmauer iſt durch
löchert das und der architektoniſche Aufſatz der
Vorderſtirnſeite des rechten Flügels ſind zertrümmert
und in die Giebelſeite des Hauptgebäudes hat eine
Granate ein großes Loch geriſſen Deutſche Soldaten
die vor 24 Stunden noch n und m n
zum Kampf bereit waren liegen tot am Boden An
ein prnger g dgrisß und barhäuptig aur mit
Kem und Arbeitshoſe bekleidet liegt entſeelt am
Straßenrand Es iſt der Knecht aus der gtgedran wen
Bierniederlage der auf der Flucht aus dem brennenden
Hauſe im Kugelregen ſein re Leben a mußte
An der Ring 9 hat der Tod unter den Braven der

Jnfantrie Brigade reichlich Ernte gehalten Hier
c die Deutſchen gegen den hohen Damm der Ring
ahn vorgegangen welcher von den Franzoſen beſetzt war

Auf den Feldern am rer an der Sandgrube
bis hinauf nach Napoleonsinſel liegen die toten Krieger

Leider nur allzu leider mußte konſtatiert werdendaß nichtswürdige Halunken als Schlachtfeldhyänen ſich
an den Wertſachen toter Soldaten bereicherten Einige

t waren ſämtlicher Wertgegenſtände beraubt
ſelbſt der Revolver fehlte Bei Soldaten waren die
Uhren von der Kette gelöſt und jedenfalls geraubt Die
Jllzacher Einwohner verurteilten einſtimmig das Ver
brecherhandwerk der Schlachtfeldbanditen und wünſchen
deren Feſtnahme und wohlverdiente Strafe
Die Toten werden auf Plateauwagen geſchichtet Ge
ſchäftsmäßig als hätten die Leute in ihrem Leben no
nichts anderes getan als Leichen aufgeladen Reſpekt
volle Zurückhaltung oder Abneigung vor Toten wie ſie
den Menſchen gewöhnlich eigen iſt gibt es hier nicht Wie
frachtfertige Ware werden die toten Krieger auf den
Wagen a t Eigenartige Eindrücke Eben fährt
ein vollbeladener Wagen ab Aus dem KHnäuel ioterLeiber ragt ein Arm Knecht hervor die Fauſt erhebt

ſich drohend verdammend gegen die Welt Und über

zoſen und
Schwalben
all den Greueln lacht die r zwitſchern die

a Auf der großen Matte rechts hinter der
Jllbrücke zwiſchen Jllzach und Modenheim werden die

ten Toten auf den Raſen gelegt Ein großesHrab 2 Meter breit 2,25 Meter tief und ungefähr 8

bis 10 Meter lang wird von en Händen aufge
Doch ehe die Toten der kühlen Erde übergeben

werden gibt es noch mancherlei zu erledigen Aus denErkennungsmarken werden die Perſonalfen der Toten

e und die Taſchen nach Wertſachen unterſucht
es dies wird amtlich gebucht damit den r

Regimentern das Material zugeſtellt werden kann Bei
dem franzöſiſchen Kapitän werden noch über 3000 Francs
Geld gefunden Auch eine Photographie welche einejunge Fran mit einem lachenden Kinde darſtellt Zer

riſſenes Glück begrabenes Hoffen Die Leichen die
inſolge der hohen Temperatur anfangen ſchwarz zu wer
den werden mit Chlorkalk beſtreut um den Fliegen und
dem Geruch arg Dieſe Arbeiten nehmen noch
viel Zeit in Anſpruch Und immer noch kommen be
ladene Wagen Alles iſt voll beſchäftigt Die Torniſter
und die Gewehre werden auf Haufen geſchichtet Sach
kundige Leute entladen die Gewehre Die Offizier wer
den in Särge gebettet und in w geſenkt um
dieſelben eventuell auf Parht der Angehörigen wieder
ausgraben zu können Es iſt bereits dunkel als dieFranzoſen endlich ihr ruhig Grab haben Der
Pfarrer aus Jllzach ſpricht einige Worte am Grabe und
langſam füllen die loſen Erdkrumen die gähnende Grube

Am anderen Tage gilt es den braven a s ein
Grab zu bereiten Die Bürger ſind wieder flei i beim
Totengräberhandwerk um die deutſchen Brüder di ihr
junges be Leben laſſen mußten zur ewigena e zu betten Die zwei Maſſengräber ſind wiſchen

rei ereihen S Bäume dicht anStraße a odenheim gelegen und werden bei den
ſpäteren Beſuchern einen pietätvollen Eindrugk hinter

t Da liegen ſie friedlich beieinander die in der
Lebensblüte dahingerafften Kameraden Jn dem Grabe
der franzöſiſchen Krieger liegen ebenfalls die Kameraden
verſchiedener rn eiſammen Da die zweiGräber nicht alle Toten faſſen können wird bei der
katholiſchen Kirche in Burzweiler noch ein kleineres
Maſſengrab rigen Ungefähr 300 Krieger wurden
in der Jllzacher Gemarkung zur ewigen Ruhe gebettet
Dort wo bei den beiden Maſſengräbern eine kleine
Grabenbrücke hinüber auf das ſogenannte Mühlefeld
führt befinden ſich die Einzelgräber der gefallenen Offi
ziere a und Franzoſen liegen friedlich beiein
ander 18 kleine Hügel wölben ſich über den Leibern
entſeelter Stürmer Generalmajor v befindet
ſich unter den gefallenen geren Stumm ruhen die
Krieger unten plätſchert die Jll vorüber

Jnzwiſchen ſind diz Schwerverwundeten mittels
Automobilen nach Mühlhauſen zur operativen Behand
m gebracht Die Lazarettſäle der Blindenanſtalt ſind
wieder gerüſtet für den nächſten Waffengang

Schon mehrmals hat es ſeitdem in der Umgebung von
Mülhauſen getobt Jllzach blieb aber glücklich verſchont
Doch die Kriegsfurie fegt noch durch die Lande Am
15 Auguſt wurden in der Jllzacher Annexe Burzweiler
ungefähr 40 Häuſer durch deutſche Truppen auf Befehl
in Brand geſetzt weil angeblich auf deutſche Soldaten
eſchoſſſſen wurde Fünf Einwohner wurden auf derleb üſiliert neben dem kleinen Maſſengrab ſind ſie

beerdigt Zwei größere Fabriken der Textilinduſtri
wurden ebenfalls ein Raub der Flammmn Burzwiler
iſt ein rauchender Trümmerhaufen und gewährt einen
troſtloſen Anblick

Das iſt der Krieg
Franz HarnſichJllzach

Verluſtliſte Nr 19
Die ſoeben erſchienene Verluſtliſte Nr 19 enthält
folgende Namen aus dem Bereich des IV Armeekorps
und aus der Provinz Sachſen

Feldartillerie Regiment Nr 55 Naumburg a
2 Batterie Utffz Fritz Voigt aus Hanau l Gefr

Arnold Wickum aus Duisburg ſchw Hanonier Hugo
Häuſer aus Goßwitz l nier Hans Heinemann aus
Weißenſee l Gefr Alfred Heerlein aus Büttſtedt ſchw v

4 Batterie Lt d Reſ Wilhelm Stier aus Weimar
ſchw Utffz d Reſ Alfred Tanz aus Saalborn bei Weimar
ſchw Kanonier Wilhelm Teichmann aus en S
ſchw Hanonier Karl Hennicke aus Zöberitz ſchw
Kanonier Karl Schöne aus Wiehe ſchw Kanonier Oskar
Gruber aus Gräfenthal ſchw Kanonier Paul ausch r ha unze zieNaumburg a S e Reſerviſt Henry Selle aus
burg tot z aul Hofmann aus Buher tot Gefr OttoNiederbeung tot Gefr d Reſ Paul Vogel aus

oheik I v
Leichte Munitionskolonne II Kanonier Oswin

Fremel aus Großenſtein verm
HuſarenRegiment Nr 10 Stendal

Eskadron Gefr Jgnatz Stüven aus Hamburg
verm Gefr Friedrich Marx aus Schartau verm Huſar Wil

Beſchäftigung franzöſiſcher Gefangener mit Holzholen

Aer u 9Werelehen I Huſar Julius Evel
6 Eskadron Huſar Ernſt z Klebow Ienr hege Karl Brödel aus Nienb

v
a S

l Gefr Wilhelm Franke aus Breitenhagen l Pionier
Moritz ler h Zeitz I v

38 J iſion tStab Mitglied des iwilligen Aut ikorps Herbert aus Berlin I Se a mont
GardeFüſilier Regiment Berlin
3 Kompagnie Lt Hans von Reichenbach I v

Reſerviſt Otto Becker aus Zörbig l v
f 7 Kompagnie Füſilier Johannes Vogt aus Güsken

verwundet

wirr J rn z tKompagnie erviſt Ro aufurt leicht verwundet Staß
Für die Verſtärkung unſerer Marine

T Berlin 5 September Jm Anſchluß an
frü S Beſprechungen fand heute im Reichs
tagsgebäude unter dem Vorſitz des 1 Vizepräſidenten
Dr Pagſche eine Beratung führender Mitglieder bürger
licher Aee des Reichstags in der Abſicht rn enfeſten Willen von Abgeordneten die ſicher den eichstag
und das deutſche Volk hinter ſich haben zu bekunden
auch im Kampfe zur See alle Kräfte der Nation bis zum
Ende einzuſetzen Der hohen politiſchen Bedeutung des
t ten Entſchluſſes entſprechend wurde ſogleich nach

ſchluß der Beratung nachfolgende Mitteilung dem
des Reichsmarineamts zur Kenntnis ge

racht
Die unterzeichneten Mitglieder des Reichstages er

klären ſich bereit in ihren Fraktionen und im Reichs
tage dafür einzutreten daß alle Maßregeln des Reichs
marineamts welche die Kriegsnot erheiſcht in etats
rechtlicher Hinſicht und bezüglich der Rechnungslegung
genehmigt werden Jnsbeſondere ſind ſie bereit ein
zutreten 1 für ſofortigen Erſatz verlorener Schiffe
2 für ſofortige Durchführung aller 1912 beſchloſſenen
Maßnahmen 3 für ſofortigen Bau bis 1915 fälligen
Schiffserſatzes 4 für Herabſetzung der Lebensdauer
der Schiffe von 20 auf 15 Jahre
Ruſſiſche Schandtaten in Oſtpreußen
Berlin 5 September Amtlich Die Ruſſen haben

bei ihrem Eindringen in Oſtpreußen loſe Schandtaten und Grauſamkeiten begangen Nach amtlich be
kannt gewordenen Ermittlungen ſind einige Landräte

nach Rußland gefangen abgeführt worden einer ſoll ſo
ar gezwungen worden ſein das geraubte Vieh nach
ußland zu treiben Viele Gendarmen fehlen von

denen einige ermordet wurden Evangeliſche
Geiſtliche die ſich weigerten die deutſchen Stellun
gen zu verraten wurden teils er verletzt teils ge
tötet Ein Gehöft wurde angeſteckt nachdem man die
Einwohner h e und die Ktereä eſchloſſen
atte die erſt wieder in der höchſten Not geöffnet wur
en Andere Beſitzer wurden erſchlagen ine Be

ſitzersfrau mußte Spießruten laufen und wurde dabei
ſchwer verletzt Dorfbewohner wurden erſchoſſen und
Dörfer faſt ganz rer unter der unwahren Bebanpryng es ſa aus den Dörfern geſchoſſen worden Bei

en Mordbrennerezien wurden zunächſt die Kgl
Domänengehöfte mit allen Vorräten niedergebranntdann die Vuter und Dörfer Bis zum 13 Auguſt waren

aus dem Gumbinner Bezirk 6 Domänen und dem Pill
kaller Kreiſe allein über 15 Dörfer niederge
brannt Die Ruſſen waren mit S pe
troleumgetränkten Schwämmen und Brandraketen ver
ſehen ie in den weſtlichen Gouvernements ſtehenden
ruſſiſchen Truppen beſonders das Gardekorps ſcheinen
die Grundſätze des Völkerrechts eher beobachtet zu aben
Gelegentlich warnten ihre Truppenführer direkt vor der
grauſamen Geſinnung ihrer eigenen ſpäter eintreffen
den Kameraden

Glückwünſche an unſere Helden
W T Dresden 5 September Der König
ſeinem Generaladjutanten Generaloberſten Frei

errn v Hauſen das Ritterkreuz des Militär St
rinrich Ordens verliehen und ihm folgendes Telegramm

zugehen laſſen
Ew Exzellenz ſpreche ich meinen herzlichſten Glück

wunſch aus zu dem großen Anteil den meine Armee
unter Jhrer Führung in der e en Schlacht an
der Aisne genommen hat Jch glaube keinem Wür
digeren wie Jhnen das Ritterkreuz des MilitärSt
Heinrich Ordens verleihen zu können der Jhnen ſo
bald wie möglich zugehen wird

W T München 5 September Der Komman
dierende General v Xylanader hat unter dem 25 Aug
an ſein vor dem el ſtehendes Armeekorps folgenden
Korps Tagesbefehl erlaſſen

Die ſchweren Tage in denen das Armeekorps aus
Gründen der höheren Kriegführung dem Feinde aus
weichen mußte bis alles zum Schlagen vereinigt war
nd nun vorüber n r r hat die An
trengungen dieſer Tage in beſter Ordnung überſtan
en und ſich ſeine friſche Kampfesſtimmung bewahrt

Dieſe hat es in den Tagen der Kämpfe um Saarburg
glänzend bewieſen Die Truppen ſind mit einer herz
erfriſchenden Schneid vorgegangen und haben den
Gegner überall in die Flucht geworfen wo ſie ihn
trafen Jch danke meinen braven Truppen
für ihre muſtergültige Haltung und beglückwünſche ſieherzuchſt zu ihrem Erfolge Jch hoffe daß dieſem
erſten Siege noch viele andere folgen werden Wenn
das Armeekorps ſo weiter kämpft wird es unüberwind
lich ſein und unſer König und das Bayernland werden
mit Stolz auf ſeine Söhne blicken können

neber die Auskunftserteilnng des Zentralnachweiſe
ureaus

Amtliche Bekanntmachung
Ueber die Aufgaben des beim Kriegsminiſtehium ein

gerichteten Zentralnachweisbureaus Heſtehen
in der Oeffentlichkeit vielfach unrichtige Vorlte ungen
Seine Aufgabe iſt ſchriftlich oder mündlich Außkünfte
über tote verwundete und erkrankte Angehdrige des
Zefe zu geben Jhm dienen dazu als Grundlagen die

erluſtliſten der Truppenteile und die Rapporte der La
zarette Auskünfte über Aufenthalt von Truppenteilen
oder Zugehörigen der einzelnen Regimenter aber können
dort nicht erteilt werden und ebenſo wenig ſolche über
Deutſche die ſich im Auslande befinden und über Flücht
ünge aus unſeren Grenzprovinzen Nachdem die brief
lichen Anfragen einen nicht mehr zu bewältigenden Um
fang angenommen haben anderſeits nunmehr alle Ang
anſtalten die r Auskunftszwecke vorgedruckten Roſa
karten auszugeben in der Lage ſind können vom Zentral
nachweisbur zau nur noch dieſe beantwortet werden
Briefliche Anfragen und gewöhnliche Poſtkarten können
von jetzt ab nicht mehr erledigt werden

Fürſorge Maßnahmen
W T Berlin 5 September Der Magiſtrat

hat gemeinſam mit den vier größten Organiſationen des
Grundbeſitzes Schritte eingeleitet zur Gründung einer
Aktien Geſellſchaft die gegen Verpfändung von nach
ſtelligen Hypotheken auf Berliner Hausgrundſtücke in
a bei denen ein durch den Krieg herbeigeführtes
Kreditbedürfnis vorliegt Kredit gewährt Die Verbände
ſollen mit 400 000 die Stadt mit 600 000 M an dem
eine Million betragenden Grundkapital beteiligt werden

W T 2 Berlin 5 September Der Verein gegen
Verarmung hat beſchloſſen einen großen Teil ſeines
Vereinsvermögens von 200 000 Mark flüſſig zu machen
um den durch den Krieg in Not geratenen kleinen ſelb
ſtändigen Handwerkern und Gewerbetreibenden mit dem
Wohnſitz in Berlin Hilfe zu leiſten
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